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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Sumpffarn-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00442

Am Nordwestufer des Heidensees sind zwischen Bootshausanlagen Reste naturnaher Uferwälder erhalten. Eine dichte Krautschicht von 
Sumpffarn und Sumpfsegge mit weiteren typischen Arten wie Wasser-Schwertlilie und Sumpfblutauge besiedelt den nassen Torf auf dem ein 
junger Erlenwald mit Grauweiden in der Strauchschicht stockt. Aufgerichtete Wurzelteller umgestürzter Bäume erhöhen die Strukturvielfalt 
des durch Ablagerungen und Trampelpfade gestörten Bruchwaldes. Landseitig wird der Bruchwald durch einen Graben von benachbarten 
Kleingärten abgegrenzt. 
Im Norden geht der Erlenbestand in nasse Weidengebüsche über, deren Krautschicht hauptsächlich durch Steifsegge, Sumpfsegge und 
Sumpffarn aufgebaut wird. Die etwa 30 m breiten Ufergehölze werden durch 2 Bootshäuser und deren Zufahrten zum Heidensee 
unterbrochen. In diesem Bereich dringen die Ufer-Schilfröhrichte z.T. weiter ins Landesinnere ein.
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Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Salix cinerea Thelypteris palustris Carex acutiformis

Carex elata Phragmites australis

Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Solanum dulcamara Lycopus europaeus
Urtica dioica Glecoma hederacea Scutellaria galericulata Veronica beccabunga
Typha latifolia Calystegia sepium Equisetum fluviatile Iris pseudacorus
Salix alba Calliergonella cuspidata Epilobium hirsutum Lemna minor
Glyceria maxima Galium palustre Rubus fruticosus Potentilla palustris
Poa trivialis


